
              
 

 

Merkblatt nordmedia FAMILIENZUSCHUSS 

Pilotphase 

 

1. Ziel der Förderung 

Die nordmedia unterstützt mit diesem Programm Maßnahmen, die die Vereinbarkeit von Familie und 
beruflicher Tätigkeit in der Film- und Medienproduktion verbessern. Ziel ist es, familienfreundliche 
Arbeitsbedingungen zu stärken und nachhaltige strukturelle Veränderungen in der Branche zu fördern. 

 

2. Grundsatz der Förderung 

Die Förderung von Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Filmberuf erfolgt unabhängig von 
anderen Projektförderungen der nordmedia und ist gesondert zu beantragen. 

Die Antragstellung erfolgt auf Grundlage von Zif. 11 der Richtlinie der nordmedia (Sonstige 
Maßnahmen) und unterliegt daher der De-Minimis Verordnung (EU) 2023/2831 für De-minimis-
Beihilfen.

 

3. Antragsvoraussetzungen 

• Das dem Antrag zugrunde liegende Film- oder Medienprojekt muss in nennenswertem Umfang 
in Niedersachsen und/oder Bremen gedreht werden.  

• Antragsberechtigt sind ausschließlich kleine und mittlere Unternehmen (KMU)1.  

• Mit der Realisierung der Maßnahme darf vor Eingang des unterzeichneten Antrags bei der 
nordmedia nicht begonnen worden sein. 

 

7. Art und Umfang der Förderung 

• Die Förderung erfolgt als nicht rückzahlbarer Zuschuss.  

• Die Beihilfeintensität beträgt bis zu 100 % der förderfähigen Kosten, da diese Maßnahmen 
nachweislich im besonderen kulturwirtschaftlichen Interesse der Länder Niedersachsen 
und/oder Bremen im Bereich Film und Medien liegen (vgl. Ziffer 12.3 der Richtlinie).  

Von der bewilligten Fördersumme werden Prüfgebühren gemäß geltender Sätze in Abzug gebracht. 

 

 
1 KMU im Sinne dieser Förderrichtlinie sind Unternehmen, die die Voraussetzungen des Anhangs I der 
AGVO erfüllen, insbesondere  
1. weniger als 250 Personen beschäftigen und  
2. entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. Euro erzielen oder deren  
Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. Euro beläuft.  
Die Unternehmen müssen entweder eigenständig sein oder dürfen als Partnerunternehmen oder 
verbundene Unternehmen die Schwellenwerte des Anhangs I der AGVO nicht überschreiten.  
Siehe auch: EU-Empfehlung 2003/361/EG 



              
 
4. Förderfähige Maßnahmen (Beispiele) 

Förderfähig sind folgende Maßnahmen 

• Kinder- & Familienbetreuung 
• Maßnahmen für Schwangere und Stillende 
• JobSharing 
• 4-Tage-Drehwoche 
• Unvorhergesehenes 

Details zu den einzelnen Maßnahmen finden Sie zudem in der Toolbox nordmedia Familienzuschuss 
auf der nordmedia Homepage. 

Förderfähig sind ausschließlich Mehrkosten, die durch familienfreundliche Maßnahmen bei der 
Filmherstellung entstehen. 

Beispiele: 

• Job Sharing 
Werden aus Gründen der besseren Vereinbarkeit von Familie und Filmberuf zusätzliche 
Personen beschäftigt (z. B. Aufteilung einer Stelle auf mehrere Teilzeitkräfte), sind 
ausschließlich die dadurch entstehenden Mehrkosten förderfähig. 
Beispiel: Statt zwei Maskenbildner:innen (je 50 Std./Woche) werden vier Personen (je 25 
Std./Woche) beschäftigt. Die Mehrkosten durch zusätzliche Personalstellen (ggf. erhöhte 
Sozialabgaben, zusätzliche Reisekosten, Unterbringungskosten, Catering, etc.) sind 
förderfähig.  

• Kinder- und Familienbetreuung 
Kosten für pädagogische Betreuungspersonen oder vergleichbare Unterstützungsleistungen.  

• Raumkosten 
Kosten für geeignete Räumlichkeiten zur Kinderbetreuung oder familienbezogenen Nutzung 
(Stillraum, Spielzimmer, Ruheraum für schwangere Personen, etc.)  

• Familienfreundliche Unterbringung 
Mehrkosten für Unterkünfte, die eine Mitreise von Familienangehörigen ermöglichen. 
Förderfähig sind ausschließlich die zusätzlich anfallenden Kosten, die die ansonsten 
kalkulierten Ansätze für die vorgesehene Unterbringung übersteigen 

• 4-Tage-Woche 

 

5. Nicht förderfähige Kosten 

• Kosten, die Bestandteil der regulären Projektkalkulation sind 

• Kosten, die anderweitig finanziert/öffentlich gefördert werden  

• Kosten ohne unmittelbaren Bezug zu familienfreundlichen Zusatzmaßnahmen  

Kosten für die beantragten Maßnahmen dürfen nicht Bestandteil der regulären Projektkalkulation 
sein. Zur Vermeidung einer Doppelförderung ist eine verbindliche Erklärung einzureichen, dass 
sämtliche Kosten für familienfreundliche Maßnahmen ausschließlich in einer gesonderten Kalkulation 
ausgewiesen werden.  

 



              
 
6. Kalkulation und Verwendungsnachweis 

• Die Kosten sind in einer gesonderten Kalkulation „nordmedia Familienzuschuss“ 
auszuweisen.  

• Es sind ausschließlich nachvollziehbar abgegrenzte Mehrkosten darzustellen.  

• Regionaleffekte sind ggf. nach Bundesländern getrennt auszuweisen 

Im Rahmen des Verwendungsnachweises ist ein Sachbericht über die Umsetzung der geförderten 
Maßnahmen sowie die erzielten Resultate vorzulegen. Geeignete Belege sind beizufügen. 

 

8. Vertragsbestandteile und Verpflichtungen 

• Verpflichtung zur Mitwirkung an Evaluationsmaßnahmen der nordmedia  

• Zustimmung zur Außendarstellung der geförderten Maßnahmen  

• Verpflichtung zur Verwendung des nordmedia Förderhinweises  

• Zusätzlich ist darauf hinzuweisen, dass das Projekt im Rahmen des Programms 
„nordmedia Familienzuschuss“ gefördert wurde  

 

9. Verfahren 

Bitte beachten Sie das „Merkblatt zur Antragstellung und Kalkulation Sonstige Maßnahmen“. Weitere 
Informationen zu Fristen, einzureichenden Unterlagen und Ansprechpartner:innen sind der 
nordmedia-Homepage zu entnehmen.  

 

 


